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— . EC WETBENTTTT EWR. 


vor dem Betreten der Gegend, in der er den 
Tod fand, gewarnt worden war. Im Jahre 
1892 erhielt der Reichsangehörige v. Hertzberg, 
deſſen Haus im Oſten von London vom Pöbel 
zerſtört und geplündert worden war, auf Ver⸗ 
wendung des Auswärtigen Amtes von der eng⸗ 
liſchen Regierung eine Geldentſchädigung. In 
demſelben Jahre erwirkte der deutſche Geſandte 
in Bern den Hinterbliebenen des in Houfol von 
einem Nachtwächter erſchoſſenen Reichsangehöri⸗ 
gen Wernier die Zahlung einer Entſchädigung 
durch die ſchweizeriſche Regierung. Aus dem 
Jahre 1894 ſei der Fall Neumann erwähnt, in 
dem es unſerem Vertreteter in Marokko gelang, 
außer der Hinrichtung des Mörders von der 
marokkaniſchen Regierung die Zahlung einer Ent⸗ 
ſchädigung von 75 000 Franks zu erhalten. 
Ebenſo ſah ſich die braſilianiſche Regierung durch 
das Vorgehen unſeres Geſandten in Rio de 
Janeiro veranlaßt, zwei deutſche Matroſen, die 
bei einer Verhaftung durch braſilianiſche Solda⸗ 
ten mit Säbelhieben verwundet worden waren, 
durch Zahlung einer Geldſumme zu ent⸗ 
ſchädigen und gegen die ſchuldigen Soldaten 
ein kriegsgerichtliches Verfahren einzuleiten. 
Im Jahre 1895 wurde nach Ermordung des 
Reichsangehörigen Rockſtroh in Marokko in erſter 
Linie die Beſtrafung der Thäter durchgeſetzt. 
Die daneben geforderte Eutſchädigung von 
zunächſt 100 000 Franks wurde Ver⸗ 


Deutſchland. 


% Berlin, 6. November. Wenn auch die 
Meinung, daß das flache Land an Bevölkerung 
abſolut abnimmt, in dieſer Allgemeinheit 
nicht zutrifft, ſo iſt doch richtig, daß nicht nur 
das flache Land iu Hinſicht auf die Bevölkerung 
hinter den Städten verhältnißmäßig zurückbleibt, 
in einigen Gegenden ſelbſt zurückgeht. Dieſe 
Thatſache hat in Verbindung mit der weiteren 
Thatſache, daß die mittleren und kleineren land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe ſich gegenüber den 
Schwierigkeiten, mit denen die Landwirthſchaft 
bei uns bedauerlicher Weiſe zu kämpfen hat, be⸗ 
onders widerſtandsfähig erweiſen, zu der 

örderung der inneren Koloniſation durch Um⸗ 
wandlung von Großgrundbeſttz in Bauernhöfe 
und in landwirthſchaftliche Kleinbetriebe geführt. 
Frperimente mancher Art ſind zu dieſem Zwecke 
früher ohne Erfolg unternommen worden, wie 
u. A. die unter dem Miniſterium Camphauſen 
ins Werk geſetzte Gründung von Bauernkolonien 
auf Domänenland namentlich in Neuvorpommern. 
In neuerer Zeit aber wird auf dem Gebiete der 
inneren Koloniſation mit ungleich größerem Er⸗ 
ſolge fortgeſchritten als früher, und zwar mit 
„llfe der ſeinerzeit jo ſtark bekämpften und noch 
immer ſtark angefeindeten Inſtitution des Nentens 
uts. Auch die Anſiedelungskommiſſion für 
oſen und Weſtpreußen, welche anfänglich viel⸗ 
fach mit anderen Formen der Anſiedelung, vor 
allem mit der Zeitpacht, Verſuche anſtellte, iſt 
allmälig dazu gekommen, jetzt nur noch Renten⸗ 
güter zu vergeben. Der weitaus größte Theil 
der von ihr bis jetzt vergebenen etwa 2000 
Stellen ſind Rentengüter. 

Ungleich größere Erfolge find noch durch die 
vermittelnde Thätigkeit der General⸗Kommiſſionen 
erzielt worden, obwohl dieſen Behörden eine 
koloniſatoriſche Initative nicht zuſteht, fie vielmehr 
nur dann eingreifen können, wenn ihre Ver⸗ 
mittelung angerufen wird. Die Zahl der von 
den Generalkommiſſionen eingerichteten Bauern⸗ 
höfe und ſonſtigen kleineren Beſitzungen beläuft 
ſich trotz der verhältnißmäßig kurzen Zeit ihrer 
Thätigkeit und trotz der Schwierigkeiten, welche 
die ungünſtige Landwirthſchaft verurſacht, bereits 
auf 8000 und iſt in ſteter erfreulicher Zunahme 
begriffen. Dabei zeigt die Erfahrung, daß die 
von den Geueralkommiſſionen vermittelten Kolo⸗ 
niſationen durchaus lebensfähig ſind und beſte 
Ausſicht auf eine gedeihliche Entwickelung er⸗ 
öffnen. Wenn der Prozentſatz der wiedereinge⸗ 
gangenen Kolonate auch nicht ganz jo günſtig ift, 
wie bei den Kolonien der Anſiedelungskommiſſion, 
fo iſt die Zahl der zu Grunde gegangenen Ans 
ſiedler doch verhältnißmäßig ſo gering, daß 
ſie die Ausnahme bilden, und ſo nur 
die Regel gedeihlicher Entwickelung be⸗ 
ſtätigen. Und zwar in einer Zeit, in welcher 
der Ungunſt der landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 

ö niſſe noch ſo manche altbäuerliche Exiſtenz zum 
5 Opfer fällt. 

Wenn auch vom Standpunkte des ganz 

freien Spiels der wirthſchaftlichen Kräfte und 


griffen, daß die Ausführung des Planes einer 
aus zahlreichen Mitgliedern beſtehenden Kom⸗ 
miſſion übertragen werden ſolle, 


ſekretär deutſcher Nation lität ein 


Finanzinſpektor angeſtellt werde. 
Türkei. 


wird. 


für die Admirale vier Anträge, 


Abzuges der türkiſchen Truppen, 
einer eigenen Flagge und den 


trage. 


Au das Eintreten des 
Auswärtigen Amts für die Anſprüche der deut⸗ 


vom 14. Februar 1895 verbreitet hat, braucht dacht. 
nicht weiter erinnert zu werden. Auch das 
Vertretung in Marokko aus Anlaß der im De- der Gemeindevertretung ſtatt. Der 
zember v. J. mean 0 hen Reichs⸗ wird um 1 Uhr geſchloſſen. 

angehörigen Häßner iſt noch in Aller Erinnerung. 
9 ſich nach Alan die HR nes gegen Stadt⸗Theater 
as Auswärtige Amt gerichteten Vorwurfs er⸗ 1 ® 1 
geben, ſo iſt andererſeits dieſer Preßangriff ein Entführung aus dem Serail“ wiederholt. 
ſchlagendes Beiſpiel dafür, mit welcher Leichtig⸗ 8 
keit manche Blätter unbegründeten Angriffen heutigen 
gegen Beamte und Behörden des Reichs ohne ſtatt, die 
Prüfung und ohne Angabe von Beweismitteln vorſtellung 
in ihren Spalten Aufnahme gewähren. Wie 
weit in dieſem Beſtreben einzelne Tageszeitungen 
ſich verſteigen, war noch kürzlich aus dem „Vor⸗ 
wärts“ zu erſehen, der in ſeiner Nummer vom 


eine Aufführung 


Sonntag 
um 4 Uhr beginnende 


Relampagos“ erfahren. 


der apſoluten ‘Freiheit des Grund und Nopens 1. Oktober d. Js. die angebliche Ermordung von daß die von der Lotterie-Kommiſſton der und fie führte dieſelbe mit beſtem Ges eite Ri it che 
. Bun ge. rar zwei Deutschen bei den en 110 Hogleton g Dee ber BER 5 0 man denen Re⸗ 1 Ks BLM g fie Kine 50 5 Felge find. ür eiserne den i gegen 
e entenguts und deſſen rderung * nee Auslaſſung duzirung der Looſe un ewinne nicht aufrecht dem gläubigen on der udhei e e 
Generalkommiſſionen und Rentenbanken ins Feld zum Gen uten einer gediehen laſſuug at auftech Koaks nichts einzuwenden. 


machte. In Wirklichkeit ift bei jenen Vorfällen erhalten werden könne, und demgemäß 
Ka N 5 Wiederholung der Ziehung der erſten Klaſſe 
Montag und Dienſtag, den 15. und 16. d. 


geführt werden, ſo zeigt doch die Praxis, daß 
die Einrichtung über Erwarten gut funktionirt 
und den bisher wirkſamſten Hebel der inneren 
Koſouiſation und der Wiederbevölkerung des 
flachen Landes bildet, während die früher allein 
mögliche kapitaliſtiſche Methode ganz unfruchtbar 
in Bezug auf die Neugründung kleinerer und 
1 bäuerlicher Stellen und deren Erhaltung 
geblieben. ; 

Nimmt man das „Dorf“ zu 40 Stellen an, 
jo hätte die Anſiedelungskommiſſton ſchon 50 
Dörfer bilden können, wenn überall dieſe Form 
der Anſiedelung gewählt wäre. Würden in Zu⸗ 
kunft von den Geueralkommiſſionen jährlich 
400 Stellen neu begründet, ſo würde dies für 
die Stärkung des Deutſchthums und der Ver⸗ 
mehrung des Kleinbeſitzes in den Provinzen Poſen 
und Preußen in nicht zu lauger Zeit von der 
größten Bedeutung ſein. Dies wird genügen, 
um die freiſinnigen Bemängelungen der Nentens 
gutpraxis und des Verfahrens der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion in ihrer vollen Haltloſigkeit zu zeigen. 
Der Freiſinn hat ſtets die Vermehrung des Klein⸗ 
beſitzes und der bäuerlichen Bevölkerung in den 
öſtlichen Provinzen verlangt, aber nie den Weg 
dazu gezeigt. Daß er den von Regierung und 
Landtag eingeſchlagenen Weg ablehnt, iſt ſelbſt⸗ 
perſtändlich. Dabei wäre ja auch nichts zu er⸗ 
innern, wenn dieſe Angriffe mit loyalen Mitteln 
geführt würden. Wenn aber der Regierung vor⸗ 
geworfen wird, ſie wolle wieder ein Obereigen⸗ 
thum einführen, die Bauern unfrei machen, 
die Renten für unablösbar erklären, und was 
dergleichen windige Dinge mehr find, fo iſt 
dies zwar unſchädlich, ſofern dieſe Bemängelung 
bei der erſten Diskuſſion im Landtage zuſammen⸗ 
fallen muß, aber doch recht bedauerlich. 

— Zu deu wenigen Handelskammern, die 
ſich zur Annahme des Dreiklaſſenwahlſyſtems 
entſchloſſen haben, iſt jetzt auch die Oppelner 

ammer getreten. 


überhaupt kein Reichsangehöriger getödtet wor⸗ 
den. Zwei aus Deutſchland ſtammende Per- 
ſonen, Kaspar Wisniewski und Joſef Pawlaczyk, 
kaniſche Bürger werden zu wollen, haben leichte und Höhe der Gewinne. 
Verwundungen davongetragen, die ſie nicht hin⸗ 
derten, nach wenigen Tagen wieder ihrer Be⸗ 
ſchäftigung nachzugehen und wegen deren fie! 


geſucht haben. 
„Um kein Mißverſtändniß aufkommen zu laſſen, 
zu verlangen. 


det wird. 0 
nicht auf, daß auch die große Maſſe der Wähler: von anſteckender Krankheit vor. 
ſchaft ſich dereinſt der ſchweren Verantwortlichkeit 
bewußt wird, die ſie bei der Ausübung ihres der Woche vom 31. 8 
Wahlrechtes übernimmt. Freilich darf uns dieſe 2331 Portionen Mittageſſen verabreicht. 
Hoffnung nicht blind machen gegen die Mängel 
des jetzigen Syſtems.“ 


Oeſterreich⸗Uungarn. | 


Peſt, 6. November. Der „Nemzet“ spricht 
feine Befriedigung über die durchgeführte erſte 
Leſung des Ausgleichsproviſoriums im öſterreichi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe aus und erblickt darin 
ein Vorzeichen des Gelingens der endgültigen An⸗ 
nahme des Propiſoriums ſeitens des Reichs⸗ 
rathes. Der „Nemzet“ fügt jedoch hinzu, die 
Anwendung des öſterreichiſchen Nothparagraphen 
auf den Ausgleich würde auch dann ausgeſchloſſen 
ſein, wenn das Proviſorium bei der zweiten 
Leſung im Reichsrathe nicht durchginge. 


theilung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
den Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg 


folgende Drahtantwort eingetroffen: 
Ro ſt ock, 5. November, 


Kolonien. 
Herzog Johann Albrecht. 


Für die braunſchweigiſchen Landtag⸗ 


i ift di ; tern begonnen worden. eine 
wahlen ſind zumeiſt die bisherigen Abgeordneten Frankreich. gef ; Freitag abgel 
wieder als Kandidaten aufgeſtellt worden. Die Paris, 6. November. Senator Scheurer⸗ 2 aa des i 
Ausfihten der Welfen ſollen nicht beſonders Paris, ch neral⸗Verſammlung 


Keſtuer erklärte einem Berichterſtatter 


günſtig ſein; es heißt, daß ſie kaum auf mehr 
als zwei Sitze unter den 46 neu zu beſetzenden 
Ausſichten haben. Daß die Siegeshoffnungen 
der Welfen ſehr herabgeſtimmt ſind, geht daraus 
hervor, daß ſie ſich in der Stadt Braunſchweig 
bereit erklärt haben, den bisherigen ſieben Ver⸗ 
tretern ihre Stimmen zu geben, wenn dieſe er⸗ 
klären, daß ſie die Landesverfaſſung von 1832 
nicht antaſten und die Rechte des Herzogs von 
Cumberland nicht ſchmälern wollen. Ueber die 
Autwort der bisherigen Abgeordneten auf dieſe 
Forderung liegt noch keine Meldung vor. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt heute 
das angekündigte Material, um die Behauptung 
zurückzuweiſen, das Auswärtige Amt habe in den 
letzten Jahren den Schutz der Deutſchen im 
24 a loſſig bewieſen. Das offizlöſe 

reibt: 


mitgetheilt, auf denen ſeine 
der Unſchuld Dreyfus' beruhe. Er laſſe nun der genommen: „Wie wir für die 
zu ergreifen und die öffentliche Meinung auf⸗ 
zuklären. 

Dem „Matin“ zufolge beſtehen die Doku⸗ 
mente in Schriftſtücken, welche dieſelbe Hand⸗ 
ſchrift zeigen, wie die angeblich von Dreyfus her⸗ 
rührende, jedoch aus einer Zeit datirt ſind, in 
welcher Dreyfus bereits deportirt war. Sie 
ſollen beweiſen, daß der Verrath auch daun noch 
fortdauerte. Der „Matin“ iſt überzeugt, 


abzuhelfen, unſere 

daß dice Aebeſſe verhält haller wie den v 

1 N aß lichen Arbeiterverhältniſſe halten wir den Berſu 

dieſe Schriftſtücke von Fälſchern hergeſtellt find; einer Anſiedelung der Landarbeiter auf us 
zaris, 6. November. Wie die „Agence Scholle unter Beihülfe des Staates für wünſchens⸗ 

Havas“ aus Rio de Janeiro meldet, beſtätigt es werth.“ 

ſich, daß geſtern ein Soldat, welcher auf den — Den Vorſtänden der hieſigen Kranke n⸗ 

Präſidenten Morges anlegte, den Kriegsminiſter kaſſen iſt vom Magiſtrat folgende Zuſchrift 


So hat ſchon 1890 die Ermordung des Dr. getödtet hat. : 

- be 2 zugegangen: „Es iſt hier wiederholt zur Kennt⸗ 
bil. Reinsch in Kauea Anlaß u Vorſtellungen € die gekommen, daß Kaſſenmitglieber, ohne ſich 
ei der Pforte gegeben, in Folge deren der ugland. vorher bei der Kaſſe gemeldet und einen Kranken⸗ 

Mörder des Dr. Reinſch zum Tode, ſeine Hel⸗ London, 6. November. Die „Times“ ſchein geholt zu haben, zum Arzt gegangen und 


fershelfer zu je acht Jahren Kerker verurtheilt 
wurden. Eine Entſchädigung konnte damals 
nicht gefordert werden, weil die türkiſchen Be⸗ 
hörden keine Schuld traf und der Ermordete 


meldet aus Konſtantinopel vom 4. d. Mts.: Ein 

Bericht der Miniſter an den Sultan billigt den 

auf Erſuchen des Sultaus in Augriff genom⸗ 

menen Plan einer Reorganiſation der Finanz⸗ 
2. 


bon dieſem für Rechnung der betreffenden Kaſſe 
behandelt worden ſind. Dies Verfahren führt 
nicht allein zu allerhand Weitläufigkeiten, ſondern 
verhilft noch den Kaſſen häufig zu Unkoſten, die 


eitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


verwaltung; hierin iſt auch der Vorſchlag einbe⸗ 


der auch der 
franzöſiſche und engliſche Delegirte bei der Ver⸗ 
waltung Len „Dette Publique“ und der Gouver⸗ 
neur der Saomanbank angehören ſollen. Auch 
wird der Wunſch ausgedrückt, daß außer dem 
bereits für das Schatzamt ernannten Unterſtaats⸗ 
deutſcher 


Kouſtantinopel, 6. November. Die türkiſchen 
Blätter ſchreiben, es ſei Hoffnung vorhanden, 
daß der Friedensvertrag heute unterzeichnet werden 


Kauea, 5. November. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die Abgeordneten der Aufſtändiſchen 
zur Nationalverſammlung bringen nach Akrotiri 
Diejelben ent⸗ 
halten: Annahme der Autonomie, Forderung des 

Bewilligung 
Wunſch, daß 
man bei der Wahl des Generalgouverneurs den 
Anſchauungen der kretiſchen Bevölkerung Rechuung 


Inu der St. Sakobisstiche findet heute 
energiſche und umſichtige Vorgehen der deutſchen Mittag die Stichwahl für zwei 1 5 
ahla 


— Zum Geburtstage Schillers bereitet das 
von 
„Demetrius“ vor, morgen Montag wird „Die 


— In den Zentralhallen finden am 
wieder zwei Vorſtellungen Hauſe geſtern ſehr zahlreich vertreten war. In 
Familien- der Titelpartie hat der Dichter die vollendete 
zu halben Preiſen. Eine willkommene Jungfräulichkeit, 
Bereicherung hat das Programm noch durch das bhantaſtiſcher Weile 
Eugagement der vorzüglicher Springer „Les 4 ſtellerin dieſer Partie iſt eine ſchwere Aufgabe 


— Der Miniſter des Innern hat verfügt, war Frl. Kallweit dieſe Rolle übertragen 


eine ſelbſt die ſehr ſchwierige Hellſehſeene unter dem 
am Hollunderſtrauch gelang 
Mts., „Märchenprinz“ 
in Görlitz ſtattzufinden habe, unter Beibehaltung Strahl, 
die bereits im Jahre 1894 erklärt haben, ameri⸗ der für dieſe Klaſſe vorgeſehenen vollen Anzahl 
Ebenſo bleibt der volle 
Gewinuplan der zweiten Klaſſe, deren Ziehung 
vom 15. bis 18. Dezember er. ſtattfindet, beſtehen. natürliche Empfindung. 
a — = ber 1 70 Dom 2 bis 30. . 18 85 nn an a . 5 
i i icht erſt nach» famen im Regierungs⸗Vezirk Stettin 126 Erkrans | „Runigunde von Thurneck“ iſt keine ſehr danke | 
eine amtliche Verwendung gar nicht erſt nach kungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von ans bare Aufgabe für die Darſtellerin, und auch 
— In einer erneuten Erörterung über das ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
e de giebt die „Kreuzzeitung“ den a Fa en auf, 1 7 85 5 Ei Lam 
tandpunft der Konſervativen wie vieder: odesfälle zu verzeichnen waren, davon 5 Ein ei des 
1 b f 1 iı Erkrankungen (3 Todesfülle) in Stettin. Sodann ſtattete den „Knecht Gottſchalk“ mit derbe Humor H f dag a eee 
wiederholen wir hier die Verſicherung, daß es folgen Maſern mit 30 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
uns fern liegt, im gegenwärtigen Augenblicke die fall), davon 8 Erkrankungen (1 Todesfall) in op 
Beſeitigung unſeres jetzigen Reichstagswahlrechtes Stettin. Am Scharlach erkrankten 28 Perſonen Anerkennung, nur der „Feuerzauber“ im 3. Akt 
U Ein ſolcher Wunſch könnte erſt (1 Todesfall), davon 2 in Stettin, an Darms fiel nicht beſonders glücklich aus. 

in Frage kommen, wenn durch das Verhalten tophus 23 Perſonen (3 Todesfälle), davon 11 
eines auf Grund dieſes Syſtems gewählten Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin, und an 
Reichstages der Veſtand des Vaterlandes gefähr⸗ Kindbettfteber verſtarb 1 Berfon im Kreiſe Regen⸗ 
Noch aber geben wir die Hoffnung walde. Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein Fall 


— Ju der 0 Volksküche wurden in 
ktober bis 6. November 


— Auf die von Seiten der hieſigen Ab⸗ 
an Abendztg.“ berichtet, waren angeklagt die Wittwe 


ge⸗ 
richtete Depeſche iſt von Sr. königlichen Hoheit 


Nachbarlichen Gruß und Dank, daß auch 
die Abtheilung Stettin beſchloſſen, laut ihre 
Stimme zu erheben für eine planvolle zeit⸗ 
gemäße Entwickelung unjerer Kriegsflotte zum 
Schutze von Deutſchlands Küſten, Handel und 


* Mit der Aufſtellung der neuen Be⸗ 
dürfnißanſtalt auf dem Jakobikirchhof iſt 


hieſigen konſer⸗ Formen, diente als Lockvogel. 
ſtuer F des vativen Vereins wurde in Betreff der in rungen des einen Kaoſters führte man ſich beim 
„Figaros, er habe der Regierung die Dokumente der ſozialen Frage von der konſervativen Partei andern ein. „Vom Geſchäft“ wurde zuerſt nicht 

Ueberzeugung von einzunehmenden Haltung folgende ee an⸗ 0 f g 1 75 
0 e Arbeiterverſiche⸗ die Frauen Jüdinnen find, der erſte Gegenſtand 
Regierung Zeit, die nothwendigen Maßnahmen rung und den Arbeiterſchutz trotz der dadurch der Unterredung. 
herbeigeführten erheblichen Belaſtung der produk⸗ den Schleier zu nehmen, 
tiven Stände eingetreten ſind, ſo werden wir auch Verwandtſchaft ſich dem 
an dem weiteren Ausbau dieſer Geſetzgebung be⸗ 
reitwilligſt mitwirken und überall, wo es gilt, der 
ſittlichen und wirthſchaftlichen Noth der Arbeiter geworden, 
und den Mißſtänden der modernen Produktion wäre. 
Mitarbeit nicht verſagen. des 
Beſſerung anch der länd⸗ 


EB, a c Dr u nn a 


Sonntag, 7. November 1897. 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


c F 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hgaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
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William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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fi in unſerer 
realiſtiſch angehauchten Zeit etwas eigenartig 
ausnimmt, ſo wird es doch ſeine Wirkung auf 
die nicht verfehlen, welche ſich noch für Märchen 
ein warmes Empfinden bewahrt haben, beſonders 
auf die Jugend, welche in dem gut beſetzten 
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— | 


Praktifches für den Haushalt. 

Bei Eintritt der Heizperiode ſollte je 
Hauswirth, der Kachelöfen, und beſonders h 
metiſch verſchließbare, in den Miethräumen ſtehen 
hat, ſeinen Miethern dringend einſchärfen, daß ſie 
in dieſen Oefen keinen Koaks feuern, derſelb iſt 
der ſchlimmſte Feind derartiger Oefen. Die 
raſche Hitze und die ſtarke Gasentwickelung des 
Koaks treibt die Oefen auseinander, ſodaß 


das weibliche Idealweſen in 
gezeichnet und der Dar⸗ 


geſtellt, dieſe Idealfigur zu verkörpern, geſtern 


Uumpflanzen der Topfgewächſe im Herbſt. 
{ 5 trefflich. Der Ohne zwingende Gründe pflanze man 1105 Spät⸗ 
Friedrich Wetter, Graf vom herbſt keine Topfgewächſe in andere Erde und 
fand in Herrn Großmann einen andere Töpfe, es ſeien denn Arten, die im Winter 
welcher ſeine Rolle vornehm durch⸗ blühen; diejenigen Arten, welche im Winter 
ihre Ruhezeit haben oder eine ſolche nothgedrungen 
durchmachen müſſen, kommen leichter durch den 
Winter, wenn ſie ſchon feſtgewurzelt in ihren 
Töpfen ſtehen. = 
Kalk im Auge. Kalk im Auge (und bei 
Reparaturen und Bauten kommt es nicht ſelten 
vor, daß ſolcher hineinſpritzt) verürſacht unſägliche 
Schmerzen, ja ſogar den Verluſt der Sehkraft. 


Vertreter, 
führte noch nie hat uns das Organ dieſes Herrn 
ſo gefallen als geſtern, auch lag in ſeinem Spiel 
Neben dieſen beiden 


den 


Frl. Fritz konnte damit nicht ſonderlich er⸗ 
wärmen. Recht natürlich war Herr Bauer 
als alter „Friedeborn“ und Herr Förſter 


Mittel, das nicht genug empfohlen werden kaun, 
iſt das einfache Auswaſchen des Auges mi 
üuckerwaſſer. Der Kalk geht hierbei mit dem 
uder eine chemiſche Verbindung ein, welche die 

* o dtzende Wirkung des erſteren baldigſt aufbebt. 
5 S e im . Zum 1 
| N a es nittlauchs verwende man nur ſtarke 
| Beriehts⸗Zeitung. Pflanzen, hebe dieſelben im Herbſt mit g 
Aus Baiern, 4. November. Vor der Wurzelballen aus und pflanze fie jo in Töp 
Strafkammer des Landgerichts Aſchaffenburg kam Die letzteren ſtelle man in daß Fenſter eines 
unter außerordentlichem Andrange des Publikums mäßig geheizten Zimmers. 5 \ 3 
ein Fall zur Verhandlung, der einen ganzen Tag. Einen guten Fußbodenkitt fabrizirt man 
in Anſpruch nahm und nach mehr als einer folgendermaßen: 1 Theil Ocker, 1 Theil Säge⸗ 
Seite ſehr lehrreich iſt. Wie die „Augsburger See aur Gade 
8 N e 8 

Dieſen fügt man zu dem mit Waſſer zu einem 
Brei gerührten Ocker und läßt alles zuſamn en 
ſo lange unter Umrühren kochen, bis ſich die 
Gallerte vollſtändig gelöſt hat. Hierauf uimmt 
man das Gefäß vom Feuer und fügt portion 
weiſe die Sägeſpäne unter Waſſerzuſatz hinzu, 
bis die Miſchung für Kitt dick genug iſt. 


Die übrigen Rollen waren angemeſſen 


aus. 
| die Regie des Herrn Orlop verdiente 


beſetzt, 


Rebecka Lamm und deren Tochter, die verheirathete 
Tochter Marianne Wallach, beide Händlerinnen 
aus Herzogenbuſch (Holland) wegen fünf Ver⸗ 
brechen des Betrugs und zweier Vergehen des 
Verſuchs zum Betrug. Die Angeklagten betreiben 
einen Hauſirhandel in Leinwand und haben ihr 
Gewerbe außer in Deutſchland auch ſchon in 
Spanien, Frankreich, Amerika u. ſ. w. ausgeübt. wende ihn erſt nach dem Erkalten au. In große 
Der Hauſirhandel wird im Großen betrieben, Fugen legt man am beſten Theerſtricke und ſtreſcht 
ganze Wagen mit Leinenwaaren werden umge⸗ dann den Kitt darüber. 2 
ber In der Zeit vor ihrer Verhaftung, die in Vogelkäfige und Volieren zu des in⸗ 
Berlin erfolgte, hatten fie ſich die Nonnenklöſter fiziren. Man beſtreut den Boden der K 
als Hauptabſatzquellen auserſehen. Hierbei wurde ſowie der Zimmervolieren zuerſt mit einer Sch. 
eigene Einführungsart beobachtet. Die Feldgyps, hauptſächlich da, wo ſich die Tr 
eine ſchöne Erſcheinung mit gewinnenden und Badegefäße befinden. Ueber dieſe Gypsſchicht 
Mit den Erfah⸗ ſtreut man den gewöhnlich verwendeten Sand. 
Daſſelbe Mittel iſt auch auf Taubenböden und 
in Hühnerſtällen mit beſtem Erfolg anzuwenden 
und umſomehr zu empfehlen, als der Gyps die 
Dungkraft des Vogelmiſtes erhöht und vermehrt. 


geſprochen; die katholiſche Religion war, obgleich 


Die Tochter hat die Ahſicht, 
nachdem faſt die ganze 
Dienſte der Kirche ge⸗ 
widmet hat. Zwei Brüder ſind ſogar Jeſuiten. 
Ein Bruder der Mutter wäre beinahe Kardinal 
wenn er nicht rechtzeitig geſtorben 
Ver Erzbiſchof von Orleans iſt der Pathe 
„Fräuleins“. Ein Vermögen von 100 000 
Mark, das ſie bei ihrer Volljährigkeit erhält, 
Juſpelen u. ſ. w., bringt fie dem Kloſter als 
Mithift. Nach und nach kommt dann Leinwand 
ins Geſpräch, die auf der Berliner Ausſtellung 
war, und nun, um den Zoll zu erſparen und ſie 
den „Judeuhänden“ zu entreißen, an Klöſter 
ſpottbillig verkauft werden ſoll. Dank dem wahr⸗ 
haftigen Eindruck, den die Erzählungen der bei⸗ 
den Frauen, welche noch durch die Thränen der 
ſchönen Augen der Jüngern an Eindruck gewin⸗ 
nen, wird auch die Waare angebracht, die na⸗ 
türlich nicht den Werth hat, wie er berechnet 
wird. Es gelang fo bei den Ciſterzienſerinnen 
in Lichteuthal für 3500 Mark, bei den Nonnen 
zum Heiligen Grabe bei Baden⸗Baden für 2220 


Literatur. 9 


Was darf ich — dem Staate, den Ver 
hörden, dem Beamten gegenüber? Dieſe Frage 
hat zweifellos ſchon Jedermann einmal beſchäftigt 
und in den meiſten Fällen wird feine Geſetzes⸗ 
kenntuiß auch nicht annähernd hingereicht haben, 
ſie zu beantworten. Wenn irgend wer berufen 
erſcheint, für den Verkehr mit Gerichten und 
Behörden uns praktiſche Winke zu geben, ſo iſt 
es Dr. Fritz Friedmann, noch bis vor Kurzem 
der gefürchtetſte Geguer der deutſchen Staats. 
anwälte, wie ihn der Oberſtaatsanwalt in öffent⸗ 
licher Gerichtsverhandlung genannt hat. W̃ 
der ausgezeichnete Vertheidiger in einer fünfz 
Jahre langen Praxis an Erfahrungen geſamm 
hat er in einer Serie kleiner Rechtshandbüt 
niedergelegt. Da er, wie allſeitig bekannt, a 
ein Meiſter des volksthümlichen Stiles iſt, wer 
den ſeine Hülfsbücher ſehr bald für Niem 
mehr entbehrlich fein. Den „kleinen Friedma 
wird man befragen, wo immer man in 
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eben erſchienen (1 Mark). 
S bes Bürgers zur Polizei, zu den Straf⸗ 
Gerichten und ⸗Behörden. Keine noch fo unbe⸗ 
deutende und keine noch ſo ernſthafte Begegnung 
mit dieſen Organen des Staates läßt Friedmann 
unerörtert — überall weiß er uns zu belehren 


pagno 1897 von 
- . Rauges in der Provinz Girgenti gefangen 
genommen 


r 


war, zu fliehen; 
„Ich nahm eiue Doppelflinte, bemerkte, 


. nach mir ſchießen und mich tödten. Da machte, 
i —.— Zeichen des Kreuzes, bat Gott um Ver⸗ 
zeihung des Verbrechens, das ich aus Nothwehr 
ich die beiden Schüſſe auf ſein 


Mieeinigen heimkehren.“ 
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mit Gerichten und Behörden kommt. 
Der erſte Band des „kleinen Friedmann“ iſt ſo⸗ 
r behandelt die 


Aehnliches wie die Sitzung, in der Dr. Otto 
Lecher über 12 Stunden ſprach, ſchon erlebt habe. 
Mark Twain ſchloß die Augen und dachte nach, 
dann jagte er in ſeiner langſamen ernſten Weiſe: 
„Ich war einmal in Amerika dabei, wie ſich eine 
große Volksverſammlung bildete, weil ein Herr 
irrthümlicher Weiſe mit dem Pferd eines anderen 
Herrn davongeritten war. Es gab ſchon einigen 


und aufzuklären, und überall ſteht er feſt auf Skandal, ehe man ſeiner habhaft wurde, dann 


dem Boden des beſtehenden Rechts. 


wird in gleicher Weiſe die Fragen des öffent⸗ 


Band 2 aber begann die Diskuſſion, was mit ihm zu ges 


ſchehen habe, die dadurch abgebrochen wurde, daß 


lichen Rechtes und Band 3 das Zivilrecht zum man ihn fürs erſte aufhenkte. Hierauf bildete 


Gegenſtand haben. Der Verlag von Meuſſer, 


ſich ein Gerichtshof, der nun über den Leichnam 


Meſſer u. Co., Berlin W. 35, der eben erſt mit zu Gericht ſaß, das Urtheil ſprach und die Voll 
ſeiner populären Unterhaltungsbibliothek „Will⸗ ziehung der Strafe guthieß. Bei dieſer Scene 


kommen“ einen großen 


Erfolg einheimſte, kommt auch mit „Was darf 
ich?“ einem ausgeſprochenen Bedürfniß entgegen. 
mr. ¹e·ùb³u nn 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 6. November. 
nlichkeit noch nicht feſtſteht. 


Briefe und Karten. 
hat keinen Zweck mehr!“ 


mann war. 
zum Vorſchein. 


Inſaſſen entkleidet todt im Bett liegen. 


mit dem ausſtrömenden Gas 


10 Mark. 


Auf der Polizeiwache erhängt hat ſich ein 
junger Einbrecher, der heute früh abgefaßt wurde 
und im Laufe des Vormittags der Kriminal⸗ 
polizei zugeführt werden ſollte. Als der Zigarren⸗ 
fabrikant Stern aus der Audreasſtraße 67 heute 


früh um 3½ Uhr mit feiner Frau nach Hauſe 
en hörte er im Komtoir der Fournierhandlung 


von Iſakowitz, die ſich im ſelben Hauſe befindet, 
ein verdächtiges Geräuſch. Er verſchloß ſchnell 
die Hausthür wieder, ſchlug Lärm und ſtellte 
mit geladenem Revolver zwei Männer, die in 


das Komtoir von Iſakowitz eingebrochen waren, 
ſich dort verſteckt gehalten, aber durch ihr Ge⸗ 
räuf verrathen hatten. Hausbewohner kamen 
dazu und man brachte die beiden Einbrecher, die 
ſich noch nichts angeeignet hatten, auf die Wache 
des 24. Reviers. Als man hier ſpäter einmal 
die Zellen öffnete, fand man in der einen den 


Inſaſſen als Leiche auf; er hatte ſich mit ſeinem 


Taſchentuch erhängt. Der Selbſtmörder war ein 
noch junger Mann von etwa 20 Jahren. 

— Ein katholiſcher Prieſter Namens Coms 
wurde im Oktober 1897 von Räubern 


und in einer Scheune des Dorfes 
inter einem eigens errichteten hölzeruen Ver⸗ 


{ ſchlag verborgen; daraus konnte er ſchließlich 
nicht ohne Hinderniſſe entrinnen. 


Seine etwas 
ſchalkhafte Ausſage vor dem Geſchworeneugericht 


in Palermo lautet, wie dorther berichtet wird, 
wörtlich: „Als ich mich dem Ausgange meines 
Käfigs näherte, der unverriegelt war, und die 


Augen in der herrſchenden Dunkelheit anſtreugte, 


gewahrte ich in einem Winkel zuſammengekauert 
meinen Wachtpoſten mit der Flinte zwiſchen den 


Füßen, ruhig ſchnarchend. Mein erſter Gedanke 
nach wenigen Schritten aber 
entdeckte ich zwei Flinten au die Mauer gelehnt. 
daß ſie 
geladen war, und wollte vorerſt den ſchlafenden 

Räuber in die Füße ſchießen, aber dann ſagte 
ich ſofort zu mir ſelber: wenn er nur ver⸗ 
wundet iſt, kunn er mit dem Revolver im Gürtel 


auszuführen im Begriffe ſtand, ſeguete den 


Räuber, der ſich unmittelbar vor Gottes Thron 


befinden ſollte, mit der Hand und mit den 
Worten: Ego te absolvo a peecatis tuis ließ 
Gehirn knallen 
und ſo durch eigene Kraft, ohne einen Soldo 
Löſegeld zahlen zu müſſen, konnte ich zu den 
Höflicher konnte er wohl 
nicht mit den Briganten umgehen und naiver 
ſeine Ausſage vor Gericht nicht machen. Das 
Urtheil der Geſchworenen über die anderen in⸗ 
wiſchen eingebrachten Räuber iſt noch nicht ver⸗ 
öffentlich. Es ſcheint, daß der Verwalter des 
begüterten Prieſters in die Angelegenheit ver⸗ 
wickelt iſt. . 
— Unter dem Schlagwort Mark Twain im 
Parlament berichtet die „N. Fr. Pr.“: Mark 
Twain, welcher der Abendſitzung des öſterreichi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes am Donnerſtag bei⸗ 
wohnte, blieb bis nach Mitternacht, bis zum Be⸗ 
ginn der namentlichen Abſtimmung im Saale 
und begab ſich dann, von einigen Wiener Jour⸗ 
naliſten begleitet, in die Reſtauration, wo er zu 
ſeiner Erfriſchung ein Glas Bier nahm. Hier 
fanden ſich bald zahlreiche Abgeordnete ein, um 
den amerikaniſchen Gaſt in der Nähe zu ſehen. 
Einer der Parlamentarier, die geſtern Mark 
Twains Bekanntſchaft machten, fragte ihn, ob er 


Berlin, den 6. November 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
iſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.60 
eh 3½% 102,568 do. 3½% 100,10b 
do. 3% 97,00 B Wſtp.rttſch. 3½¼% 100,00 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 706 
Auleihe 3¼½% 102,800 Lauenb. Rb. 4% 103.800 
do. 3% 97408 Pomm. do. 4% 103.800 
P. St. Schld.3 / % 100,008 do. 3¼% 100,000 
Berl. St.⸗O.3¼ % 100,750 Poſenſche do. 4% 103.60 
do. u. 3¼% 100 756 Preuß. do. 49% 103.600 
Pom. Pr.⸗A.3½% 99,2506 Rh. u. Weſtf. 


Stett.Stadt⸗ Reentenbr. 4% 103,600 
Anl. 94 3½% 99,90bB Sächſ. do. 4% 103,70 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 100,00 6 Schleſ. do. 4% 103,50bB 


Verl. Pfobr. 5% 119,250 
do. 4½ % 114,50 
do. 40% 111,506 


Schl.⸗Holſt. 4% 103,808 

Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 

Baier. Anl. 4% —— 
o. 3½% 103.903 Hamb. Staats⸗ 

Kur⸗ u. Nm. 3¼ % 100,605 Anl. 1886 3% 94,758 
do. 4% —— Hub. Rente 3½% —.— 


Landſch. 4% — do. amort. 
7 Senat 32),% 100,606 Staats⸗A. 3½ % 100,75 
Pfandb. 3% 91,906 Pr. Bel. — —.— 


Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,70b GG Bair. Präm.⸗ 
Ponum. do. 3½% 99,808 | Anleihe 4% 157,500 

do. 3% 92,008 Cöln.⸗Mind. 

do. 4% —, Präm.⸗A. 3½% 137,40 
Poſeuſche do. 4% 101.900 Mein. 7⸗Gld. 

do. 8% 99,806 Looſe 21,806 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


—— 


Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 5050,00 
Fenerv. 430 —.— [Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 170 2450,00 0 | Mad. Feuer. 240 5640,00 b 
L. u. W. 125 —.— do. Nückv. 45 1184,00 
Berl. Leb. 199 —,.— Preuß Leb. 42 900,0068 
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Preuß. Nat. 51 —,— 


an An an 
iftet hat ſich heute früh ein Mann, deſſen Per⸗ 
Bi u In ein Hotel der 
Königgrätzerſtraße kehrte geſtern Abend ein Gaſt 
ein, ließ ſich ein Zimmer geben und ſchrieb ſechs 
Eine an Frau Penner in 
der Bürgerſtraße zu Wilmersdorf gerichtete Karte 
enthielt die Worte: „Es iſt alles verloren, es 
Die Adreſſatin ſcheint 
die Ehefrau des Schreibers zu ſein, der ein 
Mann in den 30er Jahren und anſcheinend Kauf⸗ 
Heute Morgen kam der Gaſt nicht 
Da er auf Klopfen auch nicht 
autwortete, ſo öffnete das Hotelperſonal um 10 
Uhr das Zimmer mit Gewalt und fand nun > 

r 
hatte die Gasleitung durchgeſchnitten und ſich 
t. Ein Arzt 
ſtellte feſt, daß der Tod etwa drei Stunden vor 
dem Auffinden der Leiche eingetreten war. In 
der Geldbörſe des Selbſtmörders fand man noch 


do. Ser. 7. 8,4% 99,750 


und wohlverdienten iſt es auch ſehr lebhaft zugegangen, und der 


heutige Abend glich ihr in vielen Punkten, aber 
was Lärm und gleichzeitiges Reden betrifft, gebe 
ich doch dem öſterreichiſchen Reichsrath den Vor⸗ 
zug. Ich muß auch denken, daß jemand dabei 
der Gehenkte ſein wird, nur iſt mir das nach ſo 
kurzer Beobachtung nicht ganz klar“. Von Dr. 
Lecher ließ ſich Mark Twain das Verſprechen 
geben, daß ihn dieſer vorher benachrichtige, wenn 
er wieder eine zwölfſtündige Rede halten werde; 
er habe ſich vorgenommen, ihr von Anfang bis 
zu Ende beizuwohnen. Dr. Lecher antwortete 
mit ernſter Miene, nächſte Woche bei der zweiten 
oder dritten Leſung werde er ſeine Leiſtung wie⸗ 
derholen oder verbeſſern. 

— Der frühere Plantagenleiter Friedrich 
Schröder, der bekanntlich vor etwa Jahresfriſt 
vom deutſchen Gerichtshofe in Dar⸗es⸗Salaam 
wegen einer Reihe von Grauſamkeiten, die er an 
Eingeborenen verübte, zu mehrjähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt wurde, iſt mit dem aus 
Oſtafrika in Hamburg angekommenen Reichspoſt⸗ 
dampfer „Bundesrath“ dort eingetroffen. Er 
wurde von zwei Feldwebeln der Schutztruppe 
transportirt und dürfte jetzt in Berlin einge⸗ 
troffen ſein. 

Halle a. S., 6. November. Heute früh 
um halb acht Uhr fand hier die Hinrichtung des 
früheren Amtgerichtsſekretärs Hering aus Wettin 
durch den Scharfrichter Reindel ſtatt. Hering 
hatte, wie ſeinerzeit berichtet worden war, im 
Dezember 1895 ſeinen Freund, den Wettiner 
Sparkaſſeurendauten Böttcher, auf einem Spazier⸗ 
gange mit einem Revolver niedergeſchoſſen. 
Darauf hatte er der Leiche die Sparkaſſenſchlüſſel 
abgenommen und die im zweiten Stock des 
Rathhauſes befindliche Sparkaſſe um mehrere 
tauſend Mark beraubt. Der Mörder ſtarb, ohne 
ein Geſtändniß abgelegt zu haben. 

Paris, 8. November. Der Erbe des frau⸗ 
zöſiſchen Thrones, der ſich für den legitimſten 
aller Legitimen anſieht, kündigt der Welt ſeine 
Vermählung an und empfiehlt ihr zugleich ſeinen 
Weinhandel, den er in Lunel bei Montpellier be⸗ 
treibt. Er nennt ſich Charles Auguſte de Bour⸗ 
bon und iſt der Enkel jenes Uhrmachers Naun⸗ 
dorff, der ſich für den aus dem Temple ent⸗ 
wichenen Ludwig XVII. ausgab. Seine Zukünftige 
trägt den bürgerlichen Namen Madelaine Cuillé 
und iſt die Tochter eines Weinbauern von Lunel. 
Der Prätendent hat öffentlich die Einwilligung 
ſeines Onkels, des in Holland lebenden Karls VI., 
nachgeſucht, und dieſer hat ſie in feierlicher Weiſe 
ertheilt. Der Onkel erklärt, daß ſeine Antwort 
anders ausfallen würde, wenn er und ſein Neffe 
in einer ihnen zukommenden Lage wären, daß er 
ſich aber unter den jetzigen Verhältniſſen damit 
begnüge, zu wiſſen, daß feine Braut mit einer 
großen Frömmigkeit eine „noble Intelligenz“ 
verbinde. Auch das offizielle Organ des Hauſes 
Naundorff, „La Legitimité“, kündigt mit Genug⸗ 
thuung den neuen Ehebund an und empfiehlt ihn 
dem ale * Jeſu. 

ris, 6. November. In der Pariſer Bes 
ſatzung werden gegenwärtig Verſuche mit einer 
neuen Kopfbedeckung aus blauem Tuch und 
Aluminium angeſtellt, deren Form ſich zum 
großen Schmerz einiger Vaterlandsfreunde der⸗ 
jenigen des preußiſchen Pickelhelms nähert. 


Arbeiterbewegung. 


— Für die ſtreikenden Maſchinenbauer in 
England hat der Verband deutſcher Buchdrucker 
als dritte Rate wiederum 500 Pfd. Sterl. ge⸗ 
ſpeudet; ſeitens der Buchdrucker⸗Organiſation find 
alſo bis jetzt 1500 Pfd. gleich 30 500 Mark ab⸗ 
geliefert. Durch Sammlungen unter den Buch⸗ 
druckern ſelbſt ſind für die Streikenden 10 474 
Mark aufgebracht worden, insgeſamt alſo haben 
die Buchdrucker kbis heute beinah 41 000 Mark 
nach England geſchickt. Der ſozialdemokratiſche 
Arbeiter⸗Sängerbund in Berlin hat beſchloſſen, 
500 Mark aus der Bundeskaſſe für die ſtreiken⸗ 
den Maſchinenbauer herzugeben, insgeſamt dürften 
wohl etwa 100 000 Mark für die Engländer 
ſchon in Deutſchland geſammelt fein. 
e RE ERSTHTEN 

Viehmarkt. 

Berlin, 6. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 3200 Rinder, 1005 

älber, 7895 Schafe, 8070 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 61 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 60; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 57; d) gering genährte jedes Alters 48 
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do. 64er Looſe — 328 008 do. u. 5% —.— 
Rum. St. 5% 102,500 Ung. G.⸗Rt. 4% 103 600 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 
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bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 58 bis 61; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 56; o) 
gering genährte 45 bis 50. Färſen und 
sahen a) vollfleiſchige, ausgemäftete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte a 
Saugkälber 73 bis 77; b) mittlere Maſtkälber Miſſtonar Nies, vermißt wird Ziegler und 
und gute Saugkälber 64 bis 72; c) geringe entkommen iſt Stenz. Die deutſche Regierung 
Saugkälber 57 bis 62; d) ältere gering genährte hat entſprechende Maßnahmen eingeleitet. 
Kälber (Freſſer) 38 bis 43. Schafe: a) Maſt⸗ Dem Bundesrathe ſind die Entwürfe 
hammel und jüngere Maſthammel 55 bis 59; eines Geſetzes betreffend Aenderungen des Gerichts⸗ 
b) ältere Maſthammel 48 bis 54; c) mäßig ges verfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung, 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 36 bis ſowie eines Geſetzes betreffend Aenderungen der 
44; d) Holſteiner Niederungsſchafe 23 bis 30; Zivilprozeßordnung zugegangen. 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — Der „Poſt“ zufolge iſt zum Syndikus 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend der Berliner Börſe Landgerichtsrath Dove in 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Frankfurt a. M. gewählt worden. 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Von der koreaniſchen Regierung iſt für 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt die Höfe von Deutſchland, Rußland, Oeſterreich⸗ 
61 bis —; b) Käſer 62 bis 65; ) fleiſchige Ungarn, Italien, England und für Frankreich 
Schweine 57 bis 59; d) gering entwickelte 53 bis zum Geſandten Min⸗Jungak, ein Neffe der er⸗ 
56, e) Sauen 53 bis 56 Mk. mordeten Königin von Korea, ernannt worden. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Das — Die „Mil.⸗Pol. Korr.“ meldet, daß der 
Rindergeſchäft verlief langſam und hinterläßt 
etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geitaltete 
ſich ruhig. Am Schafmarkt war das Geſchäft 
ganz ruhig, es bleibt nur mäßiger Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde — Profeſſor Dr. Virchow wurden heute 
ziemlich geräumt. anläßlich feines 50 jährigen Dozenten jubiläums 
. | DELL aeg + er 3 

* 3 g — Zu dem Vor fall bei der Beerdigu 
Börſen⸗Berichte. b a 


Generals v. Bülow wird mitgetheilt, daß die 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ Polizei zu der Ueberzeugung gekommen iſt, es 
ſchaftskammer für die Mravinz Pommern. handle ſich nicht um einen beabſichtigten Wurf, 

Platz Berlin: Roggen 147,00, Weizen ſondern um einen Zufall. Die Perſönlichkeit, 
187,50, Hafer 148,75 Mark. 


welche an dem Vorkommniſſe ſchuld war, hat 
Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 134,00, 


nicht feſtgeſtellt werden können. 
Weizen 188,00 bis 192,00, Gerſte 140,00 — Wie die „Post“ aus einer Unterredung 
bis —,—, Hafer 136,00 bis 138,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 5. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
208,80 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
217,90 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,15 Mark, Weizen 
202,60 Mark. 

Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 
211,75 Mark. 


Oeſterreicher in Berlin zu veranftalten, ift auf⸗ 
gegeben worden. - 

— Es wird uns beſtätigt, daß der Reichs⸗ 
tag für den letzten Tag des November nach Ber⸗ 
lin berufen und ihm bei ſeinem Zuſammentritt 
neben dem Etat auch die Marinevorlage und die 
Aren, ſofort vorgelegt werden 

ürften. 


Ueberfall auf Miſſionare in Süd⸗Sbantung bes 
tätigt. Ueberfallen wurde die Miſſionsſtation 
Yentſchounfu. Als ermordet wird gemeldet: 


Handelsverträge bald einberufen werden wird. 
Von dem ihm vorzulegenden Material iſt ſchon 
ein großer Theil fertig. 


Lage in Deutſch⸗Südweſtafrika entnimmt, iſt die 
Entſchließung der Regierung, den Bahnbau dort 
ſelbſt in die Hand zu nehmen, mit großer Freude 
begrüßt worden, und man knüpft daran große 
Hoffnungen für die Entwickelung der Kolonien. 

Wilhelmshafen, 6. November. In ver⸗ 
gangener Nacht wurde der zwanzigjährige Werft⸗ 
arbeiter Gläßner von einem Matroſen 2. Klaſſe 
erſtochen. 

Wien, 6. November. Heute Vormittag be⸗ 
das Ausgleichsproviſorium, welchen Graf Badeni, 
der Finanz» und der Handelsminiſter beiwohnten. 
Die Oppoſition ſetzte auch im Budgetausſchuß 
die Obſtruktion fort, indem ſie Bemängelungen, 
Abänderungen und Ergänzungen beantragte und 
eine namentliche Abſtimmung durchſetzte. Dieſes 
Obſtruktionsverfahren ſoll auch in der merito⸗ 
riſchen Debatte fortgeſetzt werden. 

en, 6. November. Aus Gram über den 
geſtern erfolgten Tod ihres Gemahls erſchoß ſich 
heute die 23jährige Frau Irma Meixner, die 
Gemahlin des Millionärs und Mitinhabers der 
großen Eiſenfirma M. Strikers Söhne. 

Krakau, 6. November. Wegen fortgeſetzter 
Angriffe auf den Abgeordneten Daszinski wurde 
der Chefredakteur eines Antiſemitenblattes, Ehren⸗ 
berg, von einem Mitarbeiter des hieſigen So⸗ 


Magdeburg, 6. November. Zu cke r. Korn 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,30 —9,45. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,65 bis 
7,45. Feſt. Brod⸗Rafſinade J. 23,00 bis —.—. 
Brod⸗Naffinade II. 22,75 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,25 bis ——. Seit, 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per November 8,72 ½ bez., 88,77½ B., per De: 
zember 8,75 G. u. B., per Januar 8,90 G., 
8,95 B., per Februar 8,95 G., 9,00 B., 
per März 9,02 ½ G., 9,05 B. — Felt. 

Köln, 6. November. Rüböl loko 62,00, 
— Wetter: Bedeckt. 


amburg, 6. November, Vorm. 11 Uhr.] ialiſtenblattes „Naprzod Kaczanowski“ auf offe⸗ 
kalter (Boruittagsbericht.) Gesd 3 ner Straße geohrfeigt. Beide wurden zur Polizei 
Santes per Dezember 30,50 ver März gebracht. En fe : 


31,50 G., per Mal 31,75 G., per September Madrid, 6. November. Die „Correſpon⸗ 
32,50 G. a dencia* meldet aus Wafhington, die amerika 

Hamburg, C. Noveuber, Vorm. 11 Uhr. niſche Regierung mißbillige die Erklärungen 
Zuger. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohz ucker Taylors auf das entſchiedenſte. Sie erkenne 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per November 8,70, 


er Dezember 8,70, per Januar 8,82 ½, per 
5 7 r 3 Belgrad, 6. November. Die Regierung be⸗ 


März 9,00, per Mai 9,15, per Juli 9,271 5 { 
di eg „ ber 8 Ih abſichtigt, bei der öſterreichiſch⸗ungariſchen Res 
Bremen, 6. November. Baumwolle ruhig, gierung Schritte zu thun, damit den in Semlin 
31,00. Petroleum 4,95 B. ſich aufhaltenden Korreſpondenten, welche fort⸗ 
Peſt, 6. November, Vorm. 11 Uhr, Pro⸗ geſetzt falſche, das Anſehen der ſerbiſchen Regie⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per Früh⸗ rung ſchädigende Meldungen an auswärtige 
jahr 12,14 G., 12,15 B. Roggen per Frühjahr Blätter ſenden, das Handwerk gelegt werde. 
8,86 G., 8,89 B. Hafer per Frühjahr 6,45 G., e . 
6,47 B. Mais per November 4,70 G., 4,75 B., 
per Mai⸗Juni 5,40 G., 5,41 B. Kohlraps loko 
12,0) G., 12,75 B. — Wetter: Schön. 
frage iſt ein Ausweis als 


Telegraphiſche Depeſehen. neut beizulegen. — O. L. 9. Eine Be⸗ 

Berlin, 6. November. Der Kaiſer ift geftern leidigung liegt zweifellos in einem ſolchen Aus⸗ 
Abend 11½ Uhr von Piesdorf nach dem Neuen druck für den Verleger reſp. Redakteur des be⸗ 
Palais zurückgekehrt. Heute Vormittag hörte er treffenden Blattes. — Th. H. 5. Für „dieſe 
den Vortrag des Miniſters des Innern von der Forderung iſt das Gewerbegericht nicht zuſtändig, 
Recke und empfing um 12 Uhr den Landeshaupt⸗ dieſelbe muß bei dem Amts⸗ reſp. Landgericht 
mann der Marſchall⸗Inſeln Dr. Irmer. Heute eingeklagt werden. — A. F. 28. Ein direktes 
Abend wird der Kaiſer an einem Diner beim Verbot gegen die Einrichtung derartiger Räuche⸗ 
Offizierkorps des Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 4 reien in Wohnhäuſern beſteht nicht, find dieſelben 
theilnehmen. jedoch derart angelegt, daß die Mitbewohner durch 

— Wie aus München gemeldet wird, wurde den üblen Geruch beläſtigt werden, ſo iſt dies ein 
Staatsſekretär Tirpitz heute Vormittag vom ſanitärer Uebelſtand, und würde bei einer An⸗ 
Prinzregenten und darauf von den Prinzen zeige an die königliche Polizeibehörde der Beſitzer 
Leopold und Ruprecht empfangen. Nachmittags ſicher veranlaßt werden, Abhülfe zu ſchaffen. — 
4 Uhr fand zu Ehren des Staatsſekretärs Hof⸗ W. K. 1. Nichtfachleute können auch nach zwölf⸗ 
tafel ſtatt. Ubrige Dienſtzeit nicht den Forſt⸗, ſondern nur 

— Für die Fortführung des Anſiedelungs⸗ den Aube erhalten. 2. Das 
werkes in Poſen und Weſtpreußen ſollen 100 Mindeſtgrößenmaaß für Jäger beträgt 1 Meter 


Löſung der Kubafrage bereits einen großen 
Schritt gethan habe. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 


einer Sympathie⸗Kundgebung für die Deutſch⸗ 4. Am 1. Oktober. — S. G. 5. 1. 


— Amtlich wird die Meldung von einem Wil h. B 


wirthſchaftliche Beirath zur Vorbereitung der E 


mit dem Landeshauptmann Leutwein über die W. 1 


gannen im Budgetausſchuß die Berathungen über d 


vielmehr ausdrücklich an, daß Sagaſta für die m 


Kontrakt unterzeichnet und ausgehändigt iſt, kann 
er nicht wieder rückgängig gemacht werden. 
2. Ja. — A. S. Maleras. 1. Das genannte 
Haus iſt uns als ſolide bekannt. — Das Spielen 
bei der genannten Geſellſchaft würden wir Ihnen 
nicht empfehlen. 2. Auf das dort erzielte rechts⸗ 
kräftige Urtheil können Sie in Deutſchland mit Er⸗ 
folg exekutiviſche Verfolgung beantragen. — 

i Die Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion für den Kreis Randow befindet ſich 
im Landrathsamt. Creuzburg. 1. Der vor 
der Ehe erfolgte Ausſchluß der Gütergemeinſchaft 
gilt auch nach Verlegung des erſten Wohnſitzes, 
doch muß der Güterausſchluß dem Gericht des 
neuen Wohnſitzes gemeldet werden. 2. Der Ges 
richtsvollzieher war zu der Pfändung berechtigt, 
auf alle Fälle mußte Ihre Frau auf Herausgabe 
der Sachen klagen. 3. Nein. — L. B. Der 
Marinekadett muß ſich nach ſeiner Einſtellung 
mit den vorgeſchriebenen Bekleidungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungsſtücken verſehen. Ferner müſſen ſich die 
Eltern zu Folgendem verpflichten: a) monatliche 
Zulage von 60 Mark bis zur Beförderung zum 
Offizier, alsdann eine weitere von 50 Mark; 
b) während der Kommandirung zum Kadetten⸗ 
cötus einmaliger Unterhaltungszuſchuß von minde⸗ 
ften 150 Mark; c) Eguipirungskoſten bei Eins 
ſchiffung an Bord des Seekadettenſchulſchiffes und 
nach erfolgter Beförderung zum Offizier. — 

. B. Als ſehr leiſtungsfähig empfehlen 
wir Ihnen: Gebrüder Naglo, Berlin SO, 
Waldemarſtr. 44, und Schuckert in Nürnberg. — 
L. Sch. 1. Nach dem Wortlaut der entſprechen⸗ 
den Polizeiwerordnung iſt „die Verſorgung der 
Kundſchaft mit Bier, Roheis und Molkerei⸗ 
produkten an Sonn⸗ und Feſttagen während der 
für den Handel mit dieſen Gegenſtänden frei⸗ 
gegebenen Stunden geſtattet“. 2. Die Bahn 
ſollte auf Terrain hinter Weſtend angelegt wer⸗ 
den, die Verhandlungen ſind aber geſcheitert. 3. 
Die Pferdemärkte ſind hier einige Jahre aus⸗ 
gefallen, weil der Verkehr in keiner Weiſe mehr 
den Erwartungen entſprach und die Märkte große 
Opfer ſeitens der Veranſtalter forderten. — F. 
. 100. Ein Barbierherr, welcher weder Ges 
hülfen noch Lehrlinge beſchäftigt, kann fein Ge⸗ 
werbe auch des Sonntags bis Abends ausüben, 
doch darf derſelbe daneben keinen Handel mit 
Parfümerien oder Zigarren betreiben, ſonſt muß 
das Geſchäftslokal nur in den für den Handels⸗ 
verkehr freigegebenen Stunden geöffnet werden. 
Jo h. M. Die D. Züge führen nur I. und 
II. Wagenklaſſe. — Joh. B. Beide führten 
den Degen im Rock, bis auch für die Feldwebel 
der Infanterie die Schleppſäbel eingeführt wur⸗ 
en. — För. L. Bereits ſeit dem 5. Februar 
1880 beſteht hierorts eine Polizei⸗Verordnung, 
daß Klappen, Schieber u. ſ. w. an Oefen in 
Wohn⸗ und Schlafräumen nicht mehr angebracht 
werden dürfen. — F. L. 4. Nr. 25271 der 
Schneidemühler Pferdelotterie hat nicht ge⸗ 
wonnen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 7. November. 
Ruhlg, zeitweiſe heiter, vielfach nebelig und 
1010 wenig kälter; keine erheblichen Nieder⸗ 
ge. 


Waſſerſtand. 

Am 5. November. Elbe dei Auſſig + 0,13 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,17 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,32 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,26 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,94 Meter, Iluters 
pegel — 0,30 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,39 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,84 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,60 
eter. — Am 4. November: Netze bei Uſch 
+ 0,72 Meter. 


„APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser, 


— 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 
22 März, 1897, über Versuche, welche den 
Erfolg des Apenta Wassers bei Behandlung 
der Fettsucht und dessen Einfluss auf den 
Stoffwechsel zeigen. 

Käuflich en eee meh singen und 


sowie bei Meyl & Meske, Stettin. 


Beim Beginn der kalten J hreszeit weiſen wir unſere 
werthen Leſer wiederholt auf das als Hautpflegemittel 
beſtens bewährte und ſeiner einzigen Eigenſchaften wegen 
von den Herren Aerzten beſonders empfohlene Byrolin 
hin, welches in allen Apotheken und Droguenhandlungen 
erhältlich iſt. Byrolim iſt nicht zu verwechſeln mit 
ſonſtigen im Handel vorlommenden Cremes, gegen minder⸗ 
werthige Nachahmungen dieſes vorzüglichen Mittels 
hügt man ſich, indem man nur Dr. Graf 's Bmolin 
fordert, das in Tuben von 20 1,50 ‚Ak erhältlich iſt. 
Proſpecte, auch über ihre anderen pharmaceutiſchen und 
kosmetiſchen Präparate, ſendet die Firma Dr. Grat 
* 


— 
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Wenn der 


* 


Die Billings. 

Original⸗Roman von Felix Roderich. 
(9 (Nachdruck verboten.) 

Der Wanderer ſah, wie das Boot, mit dem 
Kiel nach oben, von den Wogen ziellos umher⸗ 

eſchleudert wurde, während die Juſaſſen der» 

chwunden, jedenfalls von der gierigen Tiefe ver⸗ 
ſchlungen waren. Doch nein, da tauchte ein 
enſch auf, der ſich ſchwimmend, mit den Wellen 
kämpfend, langſam dieſem Ufer näherte. Das 
Gewitter ſchien jetzt feinen Höhepunkt überſchritten, 
ſich erſchöpft zu haben, der Sturm ließ nach, die 
Blitze zuckten ſelten, entfernter grollte der Donner, 
und das aufgewühlte Waſſer beſänftigte ſich. 
Dagegen aber öffnete der Himmel ſeine Schleuſen, 
goß den Regen in Strömen auf die lechzende 
Flur, daß es auf den Wald wie Hagelſchauer 
herniederpraſſelte. 
Der Wanderer ergriff ſeine Taſche und zog 
ſich hinter ein Gebüſch zurück, wo er durch eine 
ücke den Schwimmer, der jetzt mit kräftigen 
Armen das Waſſer theilte und raſch vorwärts 
ſchoß, genau beobachten konnte, ohne von dieſem 
geſehen zu werden. 

Der Mann, welcher nur an ſeine eigene Ret⸗ 
tung dachte, ſchien eine ſehr ausgiebige Körper⸗ 
kraft von bemerkenswerther Ausdauer zu beſitzen, 
da er die beträchtliche Entfernung, welche ihn 
noch vom Ufer trennte, gleichſam ſpielend über⸗ 
wand, obwohl die Segelfahrt in dieſem Unwetter 
ſchon eine bedeutende Kraftanſtrengung erfordert 
haben mußte. 

„Alle Achtung,“ murmelte der Wanderer hinter 
dem Buſch, als der Schwimmer den Waldſaum 
betrat. „Ein famoſer Kerl,“ ſetzte er in Gedan⸗ 
ken hinzu, „aber auch ein ganz 


f den jähen Tod ſeines Begleiters zeigte, ſchien 


ſeinem Aeußern und ſeiner Haltung nach ein 


a Mitglied der beſſeren Geſellſchaft zu ſein. Er 


ſchüttelte ſich mit einem leichten Schauder und 
warf dann einen ſcharfſpähenden Blick über den 
jetzt wieder einigermaßen beruhigten See, der 
nur noch von dem niederſtrömenden Regen auf⸗ 
gewühlt wurde. 

Der graue elegante Sommeranzug ſchmiegte 
ſich in ſeiner Näſſe dicht um die hohe kraftvolle 
Geſtalt und ließ den muskulöſen Körper noch 
markiger hervortreten. Das leicht gebräunte Ge⸗ 
ſicht, deſſen untere Partie ein hellblonder Vollbart 
umrahmte, war ſehr ſchön, doch nicht das, was 
man ſympathiſch nennt, beſaß vielmehr jenen 
dämoniſch⸗ſpöttiſchen Ausdruck, der in den tief⸗ 
liegenden Augen ſich wiederſpiegelte, den Frauen 
jedoch gefährlicher zu ſein pflegt, als tadelloſe 
Männerſchönheit. 

Nach einem minutenlangen Hinausſpähen auf 
die trübe Waſſerfläche, welche das umgeſtürzte 
Boot umherſchaukelte, rief er halblaut in engliſcher 
Sprache: „Bah, der iſt gut aufgehoben und 
ſtumm wie die Fiſche dort unten. Wer kann 
mich anklagen? Wer hat's geſehen?“ 

„Ich!“ tönte es drohend hinter ihm auf Eng⸗ 
liſch, daß er, ſich jäh umwendend, entſetzt zurück⸗ 
taumelte und ums Haar wieder ins Waſſer ge⸗ 
rathen wäre. 

„Tod und Verdammniß!“ knirſchte er, „woher 
kommt dieſes Geſpenſt?“ 

Der Wanderer, welcher hinter dem Gebüſch 
hervorgetreten war, blickte ſeinen Gegner, deſſen 
Geſicht jetzt fahl und welk erſchien, feſt und 
drohend an. 

„Als Ihr Schreckgeſpenſt mag ich Ihuen aller⸗ 
dings erſcheinen,“ erwiderte er langſam, „und Sie 
können ſich darauf verlaſſen, daß Ihr ſtummes 


gefährlicher] Opfer dort unten in der Tiefe in mir einen uner⸗ 
Schurke, mit dem ich Bekanntſchaft machen muß.“ 


bittlichen Anwalt gefunden hat. Vorwärts, Mör⸗ 


Der kühne Schwimmer, welcher ſich ſo vor⸗ der, Du biſt in meiner Gewalt, im Bereiche dieſer 


ichtig in Sicherheit gebracht und jetzt auch keine 


Stettin, den 6. November 1897. 


Stadtversrdneten-Derfammlung 


am Donnerſtag, den 11. November 1897, 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Bewilligung von 15,45 % für Reparaturen in 
den Miethsräumen der 25. Gemeindeſchule, 
Grenzſtraße Nr. 1. 

Zuſtimmung zur Vermiethung der Turnhallen 
der Schulen Bellevneſtraße Nr. 57 und der 
Kaiſerin Viktoria⸗Auguſta gegen Zahlung einer 
jährlichen Miethe von 50 / zur einſtündigen 
Benutzung wöchentlich. 5 

„Bewilligung von 44,20 Ab zuſätzlich zu Titel XII 
Cap. 2 Roi. neu Reiſekoſten und Diäten für 
einen techniſchen Beamten. 

Bewilligung von 2130 % an Enteignungs⸗Ent⸗ 
ſchädigungen für Straßenterrain⸗lächen. 

. Nachbewilligung von 4,50 % zuſätzlich zu 
Titel II Cap. 5 Poſ. 34a für Zerkleinen von 
Holz in der Ottoſchule. 

. Zuſtimmung zur Enteignung von 2 qm Straßen⸗ 
land in der Hünerbeinerſtraße. 

. Genehmigung zur Ausführung der Uferbefeftigung 
an der Bleichholmſpitze und Bewilligung von 
17000 % hierzu. 

. Bewilligung von 718 % zur Rückzahlung an 

eine Hausbeſitzerin als ſ. Zt. von derſelben ge⸗ 

zahlte Ablöſungsſumme für die Befreiung vom 

Kanalziuſe. t 5 

Mittheilung des Protokolls über die Kämmerei⸗ 

kaſſen⸗Reviſion pro October er. 

Bewilligung von 4200 % für Verlegung des 

125 mm Waſſerrohres am hohlen Thor und 

auf der Galgwieſe. 

Genehmigung zur Zahlung einer Vorſchußrate 

von 12000 % an den Gemeinde⸗Kirchen⸗Rath 

von St. Gertrud aus Titel I Cap. 9 Poſ. 7 

des laufenden Etats. 

Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung einer etwa 
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13. 


3000 qm großen Fläche des ehem. Fock'ſchen ! 


Petroleumhofes für 25 5 pro qm und Jahr 
vom 15. 11. 97 bis 1. 4. 1908. 3 
Bewilligung von 8,28 % Entwäſſerungsgebühr 
für das Grundſtück Roſengarten 20/21 vom 
1. 1. 98 ab. 

. Genehmigung des Projects zur Anlage von 5 
Feuermeldern im neuen Hafen und Bewilligung 
von 4200 % hierzu. 

. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung der Schank⸗ 

und Gaſtwirthſchaft in den Räumen des neuen 

Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 

hofe für 7600 % Jahresmiethe vom 1. 4. 98 

ab auf 6 Jahre. - ; 

Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung eines theil⸗ 

weiſe aufgehöhten Geländes an der Parnitz 

jenſeits des Breslauer Bahnhofes von 3000 am 
vom 1. 4. 98 ab auf 12 Jahre für 25 „ pro 
am und Jahr für die erſten 6 Jahre und 
und 45 „ pro qm während der zweiten 6 Jahre. 

. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung der Garten⸗ 
landparzelle am Logengarten 4 vom 1. 4. 98 
bis 31. 3, 1904 für 35 % Jahresmiethe. 

„Zuſtimmung zur Enteignung einer 193 qm 
großen Terrainfläche eines Grundſtücks in der 
Splittſtraße. — 

. Nachbewilligung von 500 % zuſätzlich zu 
Titel VII Cap. 1 Poſ. 8 (Unterhaltung und 
Beſchaffung von Meßgeräthen pp.). 8 

„Zuſtimmung zur Vermiethung des früheren 

Schützengartens, ſoweit derſelbe z. Zt. Eigenthum 

der Stadt iſt, für jährlich 150 % Miethe vom 

1. 4. 98 ab auf unbeſtimmte Zeit. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 

verordneten⸗Beſchluß vom 7. 10. er. betr. die 

Buchungsſtelle über die bewilligten 15000 % 

zur Rohrverlegung in der Apfelallee, 

Vorlage auf Zuſtimmung zum Umbau des 

Stadttheaters nach dem früheren Anſchlage zum 


14. 


— 
or 
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V. 


22. 


23. 


Nachbewilligung von 250 % Büreaubedürfniſſe 
für das Gewerbegericht. 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 

ſt Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
rectt Petersen. 

Greifenfir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim., 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. pri. r. 

Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
6 ern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 

verm. Kein Hinterh. Mäh. Kantſtr. 1, IL 


5 Stuben. 


Wrangelſtr. 7, 2 Tr., Wohnung von 5 Zimmern m. 
u. allem Zubehör zum 1. April 1898 zu verm. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


A Stuben. 
Atiedrichſtr. 3, 2 Tr., mit reichl. Zubehör, 


unfehlbaren Waffe,“ 
iene der Trauer oder nur des Bedauerns über Stimme hinzu, 


Koſtenaufwande von 150000 % | 


i ſetzte er mit befehlender 
indem er einen Revolver aus der 


25. Nachbewilligung von 1000 % Stempelkoſten 


für Anleiheſcheine. 

6. Nachträgliche Zuſtimmung zu der Deputirung 
von 2 Stadtverordneten zur Theilnahme an der 
Sitzung des „Großen Ausſchuſſes“ des Central⸗ 
Vereins zur Hebung der deutſchen Fluß⸗ und 
Kanal⸗Schifffahrt in Berlin am 5. d. Mts. und 
Bewilligung der Koſten. 

Mittheilung betr. Einholung von Auskünften 
anderer Städte über die Abtragung des Ordi⸗ 
nariums au das Extraordinarium. 

. Genehmigung zur Penſionirung eines Beamten 
ur a des Ruhegehalts von 1665 % 
jährlich. 

. Herabſetzung des Zinsfußes für ein Hypotheken⸗ 
kapital von 12 000 % von 4 auf 3¾ Prozent, 
eingetragen für den Waiſenhausfonds auf einem 
Grundſtück in der Frauenſtraße. 

„Zuſtimmung zur Abänderung des Fluchtlinien⸗ 
plans für die Laſtadie und Silberwieſe. 

. Zuſtimmung zu dem Fluchtlinienplan für das 
Grundſtück Königſtraße Nr. 7. 

32. Bewilligung von 165,40 % Reiſekoſten für 

drei zur verſönlichen Vorſtellung eingeladenen 

Bewerber um die dritte Baukommiſſarſtelle. 

Eine Vorkaufsrechtsſache. 

Nachbewilligung von 1354,35 % und zuſätz⸗ 
liche Bewilligung von 2000 % auf Titel I 
Cap. 5 Poſ. 1 (Gerichtskoſten ꝛc). 3 

. Nachbewilligung von 188,75 % zur Ablöſung 
einer von der Stadt zu zahlenden Holzrente. g 

36. Zuſtimmung zum Fluchtlinienplan für die 

Parallelſtraße mit der Jaſenitzer⸗Bahn zwiſchen 

Apfelallee und Berlinerſtraße. x 

Zuſtimmung zu dem abgeänderten Höhenplan 

der Turnerſtraße in Torney. 

38. Zuſtimmung zu dem Beſchluß der gemiſchten 
Kommiſſion zur Erböhung der Lehrer⸗ und Be⸗ 
amten⸗Gehälter, das Grundgehalt der Lehrerinnen 
von 1000 % auf 1050 % zu erhöhen und 
ihnen 9 dreijährige Zulagen von je 120 % 
und eine Wohnungsentſchädigung von 300 % 
zu gewähren. 


1 


37, 


« 


39. Feſtſetzung des Dienſteinkommens der Schul⸗ 
diener an den hieſigen ſtädtiſchen Schulen. 

40. Petition eines Hausbeſitzers in Grabow, ſein 
Grundſtück in der Töpfferparkſtraße an die 
ſtädtiſche Kanaliſation anzuſchließen. 

41. Petition eines Bürgers um Anlegung einer 
— zwiſchen Magazin⸗ und Schützengarten⸗ 
traße. 

Nicht öffentliche Sitzung. 
1/2. Zwei Unterſtützungsſachen. 
3/7. Bewilligung von zuſammen 1022,22 % Ver⸗ 


tretungskoſten für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 
8. Wahl eines Vorſtehers des 37. Waiſenraths⸗ 
Bezirks. 
9. Wahl eines Armenpflegers der 35. Kommiſſion. 
Dr. Sehar lau. 


Stettin, den 6. November 1897. 


Bekanntmachung 
Die Spitzgaſſe wirb in Folge von Abbruchsarbeiten 
am 8. art d. Mts. von 7 bis 12 und von 1 bis 5 Uhr 


auch für den Fußgänger lehr geſperrt. 
er Po äſident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Bartelt'scher 


Sterbe - Kassen - Verein. 


Außerordentliche General⸗Verſammlung 
am Sonntag, den 14. November d. Is., Nachmittag 
3 Uhr im Vereinslokale. 

Tages⸗Ordnung: 

Statuten⸗Aenderung. 

Wegen der Wichtigkeit der Tages⸗Ordnung iſt das 
Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder dringend erferderlich. 

er Vorſtand. 


N zog und ihn auf den vor ihm Stehenden 
anlegte. 

„Nun, das geſteh' ich,“ rief dieſer, der ſeine 
ganze Faſſung zurückgewonnen, ſpöttiſch auflachend, 
sich ſcheine aus dem Regen in die Traufe, aus 
einer Gewalt in die andere gerathen zu ſein. 
Was wollen Sie mit Ihrer Mordwaffe denn 
eigentlich bezwecken, mein guter Freund?“ 

„Verſchonen Sie mich mit Ihrer Freundſchaft 
und wenden Sie ſich gefälligſt dieſem Wege zu,“ 
ſprach der Andere, den Revolver in Anſchlag be⸗ 
haltend, im gebieteriſchen Tone. 

„Und wohin führt dieſer Waldweg, wenn ich 
fragen darf?“ 

„Nach der nächſten Stadt, die ſich Emmern 
nennt, wie Sie jedenfalls wiſſen werden,“ lautete 
die Antwort. 

Der Schwimmer, wie wir dieſen zur Unter⸗ 
ſcheidung bezeichnen wollen, ſtampfte mit dem 
Fuß und rief dann, ſeine Taſchen durchſuchend 
und ein kleines Terzerol hervorziehend: „Wir 
können ja, wie es unter Gentlemen Brauch iſt, 
unſere unmotivirte Gegnerſchaft durch einen Kugel⸗ 
wechſel ausgleichen, mein lieber Herr, wobei Sie, 
was das Kaliber der Waffe anbetrifft, bedeutend 
im Vortheil wären, wenn nicht das unfreiwillige 
Bad das Ding hier leider unbrauchbar gemacht 
hätte. Ich muß mich alſo wohl oder übel dieſer 
tragikomiſchen Gewalt fügen, werde mir aber, 
darauf können Sie ſich verlaſſen, eine richterliche 
Genugthuung verſchaffen.“ 

Er wandte ſich nach dieſen Worten, um der 
Aufforderung ſeines Gegners Folge zu leiſten, 
als dieſer plötzlich den Revolver ſinken ließ, ſich 
mit der Linken nach dem Halſe griff und dann 
wankend nach einem Stützpunkt ſuchte. 

Mit einem kurzen, hohnvollen Auflachen fprang 
der Andere in den Wald, wie ein Verfolgter im 
Laufſchritt dahineilend. 

Unſer verwundeter Wanderer hatte noch die 
Kraft beſeſſen, ihm einen Schuß nachzuſenden 
und war bewußtlos zuſammengebrochen. 


ſtrahlte goldenes Sonnenlicht auf den Heime 
gekehrten herab und glänzte wie flüſſiges Metall 
über den ſpiegelglatten See, auf welchem das 
gekenterte Boot jetzt ruhig dahinſchwamm. 


2. Kapitel. 
In der kleinen Stadt Emmern, welche abſeits 


vom großen Weltverkehr nur eine über zwei 


Stunden entfernt liegende Durchgangsſtation einer 
Schienenſtraße lokaler Natur beſaß und deshalb 
auch nur von wenigen Fremden, meiſtens Hand⸗ 
lungsreiſenden, heimgeſucht wurde, herrſchte am 
Spätabend deſſelben Tages, an welchem die im 
vorigen Kapitel geſchilderten Vorgänge ſich zu⸗ 
trugen, eine ungeheure Aufregung. Am Waldſee 
war ein ermordeter Mann gefunden worden, ein 
Fremder, der entweder durch die eigene oder durch 
Mörderhand um's Leben gekommen war. 

Ein Landmann aus einem benachbarten Dorfe 
hatte auf ſeinem Wege nach Emmern, als er 
am Walde vorübergekommen, der die Entfernung 
um ein Drittel verkürzt, plötzlich einen Schuß 
gehört, ſich aber nichts weiter dabei gedacht, weil 
es doch zuweilen einem Jäger noch einfiel, auf 
Wildenten, denn anderes Wild gab's in dieſem 
Walde nicht mehr, zu knallen, da dieſe Jagd frei 
war. Als er ſich aber zufällig umgewandt und 
einen Mann barhänptig in größerer Eile heraus⸗ 
kommen und den Weg nach der Chauſſee hatte 
einſchlagen ſehen, war es ihm ſchwer auf's Herz 
gefallen. Unſchlüſſig, ob er im Walde nach⸗ 
forſchen ſolle, da vielleicht ein Unglück paſſirt ſei, 
hatte die angeborene Bedächtigkeit ſeines Standes 
und das eigene Intereſſe, welches ihn den Zeit⸗ 
verluſt bedenken ließ, den Sieg davon getragen. 
Er ſchritt eiligſt nach der Stadt und erzählte 
erſt, als er ſeine Geſchäfte beſorgt hatte und den 
Heimweg antreten wollte, von dem gehörten Schuß 
und dem eiligen barhäuptigen Manne. N 

Einige halbwüchſige Knaben, welche neugierig 
ſeine Erzählung gelauſcht, hatten ſich ſofort heim⸗ 
lich auf den Weg gemacht, um das verlockende 


Der Regen hatte aufgehört, vom Himmel! Abenteuer zu beſtehen und den Wald zu durch⸗ 


Stettin, den 5. November 1897. 


Bekanntmachung. 


„Die Lieferung von Cementklötzen für das ſchmiede⸗ 
eiſerne Gitter am ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 12. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 


ſuchen. Das Neintet wer die 


unglücklichen emen, womit fie die Behörde 


und die ganze Bewohnerſchaft von Emmern allare 


mirten. 

Einige Herren des Magiſtrats und der Volizef, 
denen ſich drei Aerzte der Stadt anſchloſſen, be⸗ 
gaben ſich, von einer Menge Neugieriger begleitet, 
nach dem Waldſee. 

Es dämmerte bereits ſtark, die Sonne war 
untere fgangen, doch der Himmel ſo durchſichtig 
klar, daß die Gegend hier am Waldſaum 
deutlich zu erkennen war, zumal der See eine 
bedeutende Ausdehnung beſaß und die Bäume 
der gegenüber befindlichen Hügel deshalb nicht in 
Betracht kommen konnten. 

Einige Krankenträger mit der Bahre und den 
nöthigen Verbandſtücken und Bequemlichkeiten, 
falls der Verunglückte noch am Leben ſein ſollte, 
waren ebenfalls zur Stelle. Der Phyſikus, als 
der ärztliche Vorgeſetzte, nahm die erſte Unter⸗ 
ſuchung vor und fand ein kleines Stilett in der 
rechten Halsſeite des Fremden ſtecken. 

„Wetter noch einmal,“ rief der alte Herr, „das 
ſieht böſe aus. Raſch den Verband, meine Herre 
bevor ich das kleine Mordinſtrument herausziehe. 

Da ärztliche Hülfe genug zur Hand war, ſo 
ging die Geſchichte raſch von Statten, das Stilett 
war vorſichtig entfernt und der Verband blitz⸗ 
ſchnell angelegt worden, um möglicherweiſe das 
Leben des Unglücklichen noch gerettet oder doch 
ſeine ärztliche Pflicht erfüllt zu haben. 

„Iſt er todt?“ fragte der Bürgermeiſter, als 
der Phyſikus ſich erhob. 


„Wenigſtens jetzt transportfähig,“ erwiderte 


dieſer achſelzuckend, „das Uebrige muß ſich bei 
einer ſpäteren Unterſuchung ergeben. Hätte der 
einfältige Bauer die Sache gleich zur Sprache 
gebracht, dann wäre der arme Kerl zu ſeinem 
eigenen Heil früher aufgefunden worden. Raſch, 
Leute, her mit der Bahre, ich bitte meine Herren 
Kollegen, mit anzufaſſen. So — jetzt vorſichtig 
nach dem Hoſpital, wir folgen auf dem Fuße 
nach.“ (Fortſetzung folgt) 


Görlitzer Klassen-Lotterie. 


Durch Ministerial-Erlass vom 1. November a. 


am 15. und 16. 


o. findet die nochmalige Ziehung erster Klass 


November statt. 


Es gelangen die im Plan für erste Ziehung festgesetzten - 


7606 eee. 


oder gegen Einſendung von 50 (wenn in Brief⸗ zur Ausspielung. 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Donnerstag, den 11. November, 
Abends 8 Uhr 


im Concerthaus 


Liederabend, 


gegeben von 


fade FINKEISIIL 


Eintrittskarten zu M. 3, 2, 1.50 in der 
Musikalienhandlung von E. Simon, 


Königsplatz 4. a 


Gelegenbeits: Gedichte, 


Prologe, Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10 


25 Jahre Garantie: 


ER MANN SEVERI 


Prager Schinken 
(mit Schutzmarte) 


Di Josef Habermann 
— Berlin W., Krouenſtraße 62, Amt 1. 
geringſten Koſten 


. Wer ſchnell und mit 
verlange p. Poſt⸗ 


Stellung finden will, 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


2713 


Carl Heintze, 


ſich ohne große Summen in baar 


renommirteſten 


einen Beſuch ab. Daſel bſt ſtets große 


Ferner finden Sie dort 


m Ge) 


Cocosläufer 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hötel Royal). 
— Loose versende ich auch unter Nachnahme. 


Wollen Sie 


Kleiderftoffe ze. anſchaffen, ſo ſtatten Sie dem größten und beſt⸗ 


H. Bielefeld, Mönchenſtr. 14 
Polſterwaaren elc. vom einfachſten bis zum feinſten Genre. 


Winter -Herren- und Damen-Garderobe, 
Neuheiten in Kleiderſtoffen 2e. 


Die Zahlungen können ganz nach Wunſch des Käufers geleiſtet 
werden. 


Hugo Richard Mentzel, 
Paul Lindenberg Nachf., 3 
Breiteſtraßen⸗ und Große Wollweberſtraßen⸗Ecke. 
| pich 
in Smyrna, Velour, Tapeſtry, 
Linoleum, Linoleum⸗ 


162,000 Mk. 


Loose für alle Ziehungen à 11 M., Halbe à 5,50 M., Porto und Liste 50 Pf. empfiehlt u. versendet 


General-Debit. 


auszugeben, Möbel, Garderobe oder 


Verkaufshauſe von 


Ausſtellung von M N b E l n, 


die größte Auswahl in 


iche m 
Axminſter ꝛce., 
Teppiche und Läufer, 
und Matten, 


wollene Läufer, Portieren, Tiſchdecken, 
Gummi⸗ und Wachstuch⸗Tiſchdecken, 
Gummiſchürzen, 


Reiſedecken, 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 

Vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Schweizerhof 2, Wohnung b. 4 Zimmern m. Tall. 
Zubehör miethsfrei. VBademſtr Schmidt. 


Deuntſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Simmern. © 
Bade ſtube und allem Zubehör ee 


8 3 Stuben. 


Neneftr. 5 b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeite, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 30 ev. 27 A 

Roſengarten 82 iſt die im Vorderh. 2 Tr. h. ＋ 1 
Wohn v. 3 Stub. Küche u. Entree 3 1. vm. N. J. 


2 Stuben. 


Wilhelmſtr. 20, 


Näheres bei 
1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 


Zubrfte 9 iſt eine fehl. Wohn., Vorderh. f. 15 „44 au verm, 
Bergftr. 4, Stube, Kammer, Küche fofort zu vermiethen. 


| Nenefte, 5b, Preis 12 
Sonnenſ., z. 1. Jantar‘z. v. “ Kronprinzenſtr. 12, Stſl. 1,2 St., K. u. Zub. z. 1. 12.97. | Schiffbaulaſtadie 16 ift eine Wohnung zu vermiethen 


Frau Nüske, Vorderhaus 2 


Möblirte Stuben. 
Mittwochſtr. 4, v. 3 Tr., ift ein fein möblirtes 


i an ine] Zimmer mit ſep. Flureingang ſofort zu vermiethen. 
n 3 Ars 855 Hohenzollernſt. 4, H. v. r., iſt an 1j. M. e. f. m. J. 3. 1. 12. . v. 
an ſehr ordentliche Leute zum 1. Dezember f 
zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 
Bismarckſtr. 21, r. Stil. 3 Tr., Mad d 
e Leute en Slg 4 — 328 
Läden. 


Gr. Wollweberſtr. 66, 1 Tr., Laden n. Wohnung, 
ger. Keller, 45 ‚A per Monat, zu vermiet hen. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


wit Wohnung, Keller und Sage | 5 | NR 


bb, Laden 
raum, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Preis 30 


Pferdedecken, 
wollenen Fries, Angora⸗ 


und Ziegenfelle. 


nzeiger 


Kellerräume. 


Schillerſir. 1, Keller 2 Lagerraum oder Werkſtätte. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 2500 m, hell u. trocken, m. Comtor, 


Gr. Ritterſtr. 5, Kellerwohnung, zu jed. Zweck p., zu verm. 
SZS ——2—22 ——— — 


Lagerräume. 


Deutſcheſtr. 53, Entreſol a. Lager⸗ o. Arbeitsraum z. verm. 


Große Laſtadie 44 ſind mehrere Böden billig zu ver⸗ 
mietben. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


Werk ſtätten. 


noch 


Feuſterſchutzdecken, J 


S . 4, Hof 1 Tr. tt oder Lagers 
‚Sirnhie. 4, Gef 1 - Werthatt oder Sag f 


Auf findung deß 


— 
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Schreibfedern-Reform 


das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 
Papierzeitung, Berlin 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor- 
zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 

in diesem Fache anzuerkennen ist‘* 
Ulustrirte Zeitung, Leipzig 
„oennecken’s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 
machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 

Geeignetheit für die Hand. 


zuerkennen““ 


Gestreckte Foderhaltung — 
—— Überatl 
= vorrätig, wo 
4 nicht, wird direkt 
5 ’ geliefert, 
Ausführliche 
Schrift J Schrift | Schrift 885 
mittel | dick | dünn et 
Auswahl | Auswahl | Auswahl 
2 3 4 7 


Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind: 

1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. 

2) Die Elastizität muſs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt. 

3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


Berlin . F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 
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G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
zu 2.2. - gen mn 


N i lität. Wolkenhauer's Lehrer Instru- 
Dec alla „ mente, Pianinos in 3 Größen von 
1 Vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
ar und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und vou dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von & Waolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar ma Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lohenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſenllichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. i 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 

Dr. Hans von Bülow. 


O 


Wer ſeine Frau lieb 


Termine vom 8. bis 13. November. 
In Subhaſtatiousſachen. 
8. November. A.⸗G. Stargard. Die dem Acker⸗ 
bürger A. F. Tantow gehörigen, in Stargard belegenen 


Grundſtücke. 

10. November. A.⸗G. Swinemünde. Das der 
verehel. Unteroffizier Brandt, Albertine geb. Weltz, 
belegene 


gehörige, in Swinemünde, Neueſtraße 50, 
Grundſtück. 
A.⸗G. Stargard. Das der Wittwe 


wärts komm 
30 Pf. Briefmarken einſenden. 


Kanarienhähne, 


gute Sänger, zu verkaufen bei 
Roecho w, Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. 


11. November. 
Ottilie Miethling in Prenzlau gehörige, zu Stargard 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Ueckermünde. Das den 
Vogel'ſchen Erben gehörige, in Gegenſee belegene 


Grundſtück. 
A.⸗G. Stargard. Die dem Land⸗ 


Flechten, Uhrketten, Puffen, 
Knoten, 


12. November. . 
wirth Paul Kunze gehörigen, zu Saalfeld belegenen 


Grundſtücke. 
In Konkursſachen. 

10. November. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: 
Kaufmann Eugen Wald, hierſelbſt. — A.⸗G. Labes. 
Schluß⸗Termin: Bäckereibeſitzer Carl Schneider, daſelbſt. 

November. A.⸗G. Cöslin. Vergl.⸗Termin: 
G. Roſenbaum, Inh.: Kauffrau 
Cohn, daſelbſt. 


12. November. AG. Belgard. Schluß⸗Termin: 
3 Gottſchalk Jacoby zu Belgard und 

erlin. — A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Nachlaß des 
am 4. September in Stolpmünde verſtorbenen Hotel 
beſitzer Fritz Lewerenz. 

13. November. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann J. Oberski, Inh. der Firma: M. Reich 
Nachfolger in Grabow a. O. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Kuabe: Ferd. Crohn [Cammin]. 
Ein Mädchen: H. Brunn [All⸗Damm!. 

Geſtorben: Auguſte Ledebuhr, 21 J. [Greifswald]. 
Rentier Friedrich Ruſch, 90 J. [Kolberg!]. 


Liebig- Bilder. 


10 verſch. prachtvolle Serien Mk. 3,50 verſendet 
Ed. Friedlaender, Berlin E, Karlſtraße 7. 
Prelsliſte gratis. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


‚Feslörte glei- U, 


anal System 


«drin dessen radieale Heilung zur 
Delehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Curt Röber, Braunschweig, 


N in großer Auswahl auf Lager. 
raul Werner, Neuer Markt 
hinter dem alten Rathhauſe. 


Platze von WW. Gö 


mmeke, St. A 
dreasberg i. Harz. 


Preisliſte frei. 


und Schloſſer 


werden bei hohem Lohn per ſofort geſucht. 


Offerten an die Neudammer Fahrradwer 
Georg Mechler & Co., Neudamm. 


Heirath. Proſpekt umſonſt. 


Adreſſe: Journal Charlottenburg 2. 


Inspektoren 


für eine erſtklaſſige, eingeführte Geſellſchaft in der 


Lebens⸗ und Uufall⸗ 
Verſicherung 


Berlin 


Tr Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
1000 — 100 perſch überſeeiſche 2,50 Mk., x 
120 beſſere europäiſche 2,50 Mi. bei 

. Zeehmeyer, Nürnberg. Saßpreisliite gratis 


Hauſe Beſchäftigung. 
N. Frau Kossak, _ 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


®| 
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EITTTTELTILETTIETELTITTETTITDIE: 


hat und vor⸗ 
will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
G. Klötsch, Verlag, Leipzig 28. 


8 


Puppen⸗Perrücken, 


Scheitel, Herren- u. Damenperrücken, 
Stirnfriſuren, ſowie ſämtl. mod. Haar⸗ 
touren werd. v. ausgekämmt. Frauen⸗ 
haaren ſaub. u. naturgetreu angefertigt, 
Flechten, Knoten, Stirnnetze ꝛc. halte 


3 © die feinſten Sänger, 
auarienvögel, aszbe be wor nec 

allen Orten Europas, größtes Geſchäft am 
Ne 


10 tüchtige Dreher 


Bei zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungen werden Reiſekoſten vergütet. 


250 reiche Parthien, fordere 


finden unter günſtigen Bedingungen Anſtellung. Ge⸗ 
wandten Herren anderer Berufsklaſſen wird Gelegenheit 
zur koſtenfreien Ausbildung mit ſofortiger Vergütigung 
gegeben. Meldungen mit Lebenslauf und Photographie 
befördert unter Chiffre J. K. 8359 Rudolf Mosse, 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 


| Gentralhallen-Theater. 


Heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 


bei halben Preiſen. 


Abend ⸗Vorſtellung 8 Uhr. 
Zweites Auftreten 
der 4 beiten Springer 


The Relampagos. 
Kaſſe geöffnet von 12—1 und von 3 Uhr an. 


Montag: Vorſtellung. 
Stadttheater. 


Sonntag, den 7. November 1897: 
Nachmittags 3 ¼ Uhr: 
Kleine Preiſe. 


Martha. 


Komiſche Oper in 4 Akten von Flotow. 


Abends 7 Uhr: 
51. Ab.⸗Vorſtellung. Serie 3, Gelb. 


Ber Opern -Preiſe u 
Unter vier Augen. 


Luſtſpiel in 1 Akt. Er 
Novität! Hierauf: Novität! 


Haus Huckebein. 


Montag, den 8. November; 
52. Ab.⸗Vorſtellung. Serie 4, Blau. 


Die Entführung aus dem Serail. 
Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: 
Gaſtſpiel A. Pauli N 
vom Theater u. d. Linden in Berlin. 


Giroflé - Girofla. 
Abends 7½ Uhr: ini 
Bons ant. Kaiſer Heinrich. 

Montag, Kleine Preiſe: 
Letztes Gaſtſpiel A» Pauli 
vom Theater u. d. Linden in Berlin. 


Der Bettelſtudent. 


Dienſtag: N 
Bong allg. Ilofgunst. 


Fr Täglich: Concert der Theaterkapelle. mt 


5. 

Concordia- Theater. 
Direktion: Frau Emma Schirmeister. 
Erstes Variété- und Concert- Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriihen Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 7. November: 
Grosse Exira-Matince von 128—2 Uhr. 
Auftreten ſämtlicher engagirten Klluſtler. 
Abends 6'/, Uhr: Abends 6½ Uhr: 
Große Gala⸗Feſt⸗Volks⸗Vorſtellung. 
Auftreten des vorzüglichen November⸗Enſembles in ihren 
Glanznummern. 

Elite⸗Orcheſter. Anfang 6¼ Uhr. 
Morgen Montag: Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
v Nachdem: Großer Feſt⸗Ball. ak 
Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. 


Auf ein größeres Villengrundſtück auf Rügen wird eine 


Hypothek von 6000 M. 


innerhalb der Feuerkaſſe gegen 5 % Verzinſung aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Gefl. Offerten u. G. A. 91 an die 
Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


CCC 
Gewinn⸗Liſte 


(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. 

119 214 332 543 59 680 858 (300) 97 1134 
(3000) 63 (500) 654 724 96 997 2246 405 725 39 
857 3014 135 (1500) 280 334 58 403 35 51 523 
605 755 812 900 4145 66 213 376 404 526 3014 
177 244 487 571 659 861 73 80 937 57 68 76 
6073 221 39 304 725 801 69 79 (300) 99 966 74 
86 2228 981 8096 235 330 88 90 457 526 764 92 
875 992 9207 400 543 780 855 961 (1500) 97 99 

10003 51 103 285 503 9 604 (1500) 863 
11055 124 53 84 458 90 (500) 828 (500) 926 61 
12092 258 408 79 574 632 13218 381 494 591 
830 78 919 14067 257 318 632 70 823 (500) 969 
18096 216 483 522 79 624 712 95 (300) 96 956 
26009 10 104 51 348 525 616 99 830 85 918 52 
12139 256 330 402 524 676 810 (300) 24 (3000) 
949 77 18011 (500) 406 11 91 600 791 820 
19145 49 248 398 528 828 907 23 

20223 51 91 306 873 22004 10 52 55 310 
652 723 806 65 73 952 22365 429 31 91 545 
15 (1500) 966 23131 200 79 343 483 577 
(300) 972 (300) 90 24031 37 115 32 50 215 589 
90 884 999 25021 24 138 267 428 603 47 763 
900 28086 132 268 429 738 42 2 004 173 209 67 
545 685 92 99 (5000) 872 72 28162 221 340 83 
492 (3000) 545 52 685 817 29220 83 611 20 
(500) 835 37 41 

30006 149 51 62 214 21 309 441 591 901 70 
76 31060 368 475 81 675 720 30 870 965 32001 
69 149 99 304 37 481 (500) 676 763 903 33118 
225 52 81 333 715 34079 159 356 436 43 527 665 
829 (300) 984 35136 82 818 41 516 719 840 931 
34040 100 (3000) 15 231 41 48 73 (1500) 304 
435 590 606 11 756 846 90 32094 74 (3000) 186 
869 38079 82 111 51 304 59 523 35 650 970 93 
39228 415 557 67 759 826 49 

46019 100 94 270 429 45 56 752 84 914 41027 
130 (3000) 357 365 70 414 603 759 807 17 974 
98 42022 (300) 203 559 (1500) 648 92 43012 
78 115 94 319 65 507 673 88 820 31 44114 (1500) 
36 385 508 601 857 925 88 45331 450 
71 582 (500) 6614 738 80 88 943 46049 
117 48 211 14 83 572 658 733 47033 85 179 212 
69 301 723 61 79 91 816 48050 250 512 (500) 
39 (500) 614 28 729 97 49050 715 875 902 

500) 57 

( 565487 732 830 79 926 30 41 45 51020 75 130 
65 288 478 571 758 946 89 82070 191 239 311 
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